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Dberalppaß um 11 Uljr feinen Slnfang nehmen fod, unt 6 Übt

«Morgen« oon fcct Slip «Balitulfdja aufbreetjeu.

Sa8 Söeftforp« Ijat um 10l/a tttjr fpäteften« bie Stellung ju
bejieben.

Sa« ®to« fcc« Dftforp« hat um 6 Übt »on ©ebrun aufju*
bredjen, wobei iljm bann »ot «Beginn te« ©efedjte« neetj ein

2ftünttgct «Mittagshalt bleibt.

Slnfunft bettet flotp« In Slnbetmatt jirfa 3 Uhr.

II. Si«(ofalion für ben 5., 6. unb 7. September. SSrlgate«

quattiet: Slnbetmatt.

SReglmentäftab 91t. 30 4>fpenthal.
«Bataillone 88, 89, 90

«Batterie 91t. 62 fRealp.

SRegimcnt«ftah Dir. 29 Stnbermatt.

«Bataillone 85, 86, 87

Scagoner*Sdjwafcron 91t. 22 „
Slrtiaerie<SRegiment«ftab

«Batterie Dir. 61 „
Stmbulancen Dir. 36, 37

«Bctwaltiitig«lruppen unb Srain
(«Betpftegur.g8maga}i:i) „

Set «B tigabe *Äommanbant:
Sttn ott, Dbetft

21 u 8 l a tt b.

Oefterreid). (£tttn unb gedjtptobuftion.) Sie

grcqucntaiiten ter 2tttltletie«flabettcnfd)ule in SSictt »etanftaltcten

»ot flutjem auf bem Sutnplage »ot bem Sttfenalc eine 'öffentliche

Sunt* unt gcdjiptotuftion, weldjet ber ©cftion«djcf Dberft äBurm,

cer Seljrfötpct mit ecm Sclter ter ©ttjule, Dherfttlcutcnant SHitter

». Rropacjcf, »Icle Dffijlcte unb ein jatjlicldjc« Uiuhlifum bei*

tootjnten. Sic fBrotuftloncn wtitben »on Hauptmann ©jafo»8fl
geleitet unb nabmen an teufclben 4U0 greqiicntantcn ber Sltttl'
lcile.ftafcettenfctjulc Stjcil. «Bcfontere Slnetfennung faittctt tie

Seiftungen im ©todrapler« unb Säbetfcdjten; ta« allgemeine

3ntetcffe erregte ta« «Boltigitcn auf ungefattcltcn gierten. Sie

iuniprotufiloncit ctfreuten fid) ungettjeilten iBeifatt«. Sunt ©ebltiffe

wuttc »on ten Zöglingen ein Sableau gebilbet unb Dbetft SBuitn

hielt eine furje Slnfptadje, in ber er feiner Suftletcnbeit übet

tie Seiftungen bei gtequentatiten SluSttud gab. ©In animlrte«

Sanjfränjdcn im lanjfaalc tet 91eunet*flafctne folgte ten Sßto.

ttiftloncn. (Oefter.'ting. «TBer)r.=Stg-)

Defterrcttlj. (Siegesfeier »on Si ff a.) Sie „Defter.*

ung. 3Bcljrs3tg." fctjvetbt: Set füt unfere «Marine fo gtotreietje

Jag »on Sijfa wuvte am 20. 3uti in Dpola mit einem großen

«Matrofenfcftc gefeiert, weldje« »on fcen SecDffijtctcii »cranftattet

Worten war. Sa« -Programm tcofclben umfaßte folgente fünfte:
äScttfafjrt mit Segelbooten; HBettfalitt mit ^Bugjetlen ju einem

Dhttet; SBcttfafjtt in «Baljcn (geftugte gäffer); SÜMtfahrt bet

Dtutetbcote ieber ®attttng (Ijlcr wat al« erftcr «Btei« 1 Sufatcn

per «Mann unt 2 Sufaten für fcen «Bool«fübrer, gefpentet »om

(ytjtjerjog ©tepban); SEcttlaufen; fltettern nadj greifen in ©ß*

waaren; ©djwimmcn nadj ftclgctaffcnen ©nten; Slu«lcgcn auf

herijontalcn Spieren. 3nnerljalb blefc« SRatjmen« war Siautn

für jtgltdjc g.fteefreufce, bte fid) aueb burd) überfebäumenben

grobjinn t.t «Matrofen jum Sßergnügen bet tldjtgeträngten 3u>

fdjauet in bunbertetlct «Biitcrn tarfttllte. Slbcnb« fanb ein flon*

jett im ©arten tc« ÜXatincsfiafino« ftatt, wo man nad) ten
IMüIjen unb ©djaugeptängen be« Sage« SRufjc unt ©rftlfchung
fanb. Gtnc [Rclljc »on «Bcgrüßttng«*3:ttcgrammcn lief an flentre*
Sltmlrat «Baten ©tertttd cm, weldje Itjn erinnerten, baß feine

©uergic unt fein aVltcnmutt) c« waren, welche tie ©ntfdjeitung
bet Sijfa unmittelbar tjeibelfütjtten.

Sttglaitb. (Set engtifd)e Sltmlrat ©epmour)
tft ein betagter Seemann, weldjer nahe an 80 3ahte alt ift. Sr
tft bet btltte Sobn eine« betoottagenben ©ontte*9lbmiraI«, »el*

ttjer in Stnctfennung feiner militätlfdjen «Betblenfte Im 3atjte

1809 mit tem Üitel eine« «Batonet« geabeit totiroe. $n
ben gcltjügcn 1813 uno 1814 wat Sit «Migttet ©emnout,
tamat« noef) flinb, an Sotb bi« „£annibat\ weldjet butct)

feinen «Batet hefetjligt wutbe. 3m 3aljte 1823 war er «See»

tatet unb wutbe In golge ber jabtreicljen Äreujfatjrten Im
mlttettänblfdjen «Meere flapltän, um al« fotdjer nad) Slmetlfa

gefdjidt ju wetben. Sit« bet fltimfrieg auäbtad), ernannte tfjn
©It ©hatte« Dtaplei ju feinem Sttjutanten. 3m 3afjte 1855

jum SonttoSttmital hefötbett, blente er al« jwclter ftommanbant
in ber gtotle, weldje Slbmitat Sunba« im «Baltifdjen «Meere

fommanbltte, unb wutbe im folgenben Safjte ©hef bet «Marine*

ftatlon in ©hlna, al« ein engtlfdje« gatjtjcug burd) Zitaten in
ben djineftfeben ©ewäffetn angegriffen würbe, ©ir ©ctjmour
»erlangte ©djabenerfag »on bem ©ouoetneur »on ©anton, unb
al« biefer nidjt ju ertclctjert wat, bombattirte er bte ©tabt unb

»erutfadfte betfelben fdjwere «Bettufte. Ser ÜBahlbejItf Se»onport
fdjldte lt)n 1819 In ta« «Parlament; tm 3abte 1863 wutbe et
flommanbant »on $ott«moutb, wofelbft et geboten tft. ©eit
1876 ift ©etjmout «Bije«2lfcm(ral ber engtifdjen «Marine.

(Oeft.mng. HB.*.3tg.)

9hl$l(Jltb. (X x u p p e n a u S j e 1 d) n u n g.) Set „8Ruffi<

fdje 3n»alibe* »etöffentlldjt einen fiatfetlldjen ©daß »om 9./21.
3unl, burd) totldjen fcen an bet ©tßütmung »on ®eof=Xepe

hetootragenb belbelligtcn Siuppentbeilen eine 3!u«jetd)itung bind)
blc an tet flopfbefcedung anjubringenbe Stnfdjrtft „gut Shcit*
nabme am ©tutme auf bie geftung ®eof*3:epc am 12. 3anuat
1881" »eilietjcn witb. Dlact) efnem In betfelben Diumtnet mit*
gctljeilten SPtifa« »om 4./16. 3uni ftnb ben neuformirten »lerten
«Bataillonen tet [Regimenter affer »icr ®tenablcttl»ifioncn tie ®e*

otgenfatjnen tc. »ettlctjcn wotben, wfe fte »on ben übrigen «Batait*

Ionen biefet SRcglmentet gefübtt »»erben. («M.=SB.=«Bf.)

3cbettt fd)tt>Cfjetifc^Ctt ©ffijter werben fotgenbe
«Büctjer empfohlen al« unentbehrliche ajülf «mittel beim
SPtioatftublttm, wie namentlich al« praftlfdje 9t ad) fetj läge*
b ü d) e r im Sienfte felbft.

2fcef#, Oberft, ba« aBeljrwefcn ber «djtoef j.<* «Btcl« gr. 4.

.** ©er SSerfaffer gibt in tiefem 93udt)c eine Itare, erfdituifcnbe 3u*
faimnenftettimg ter fdiroeijer. «Wititärorganifation, ter JHegtemente 3C,
mit tSeriicffittjtigiing oder im SSercubmingSroege ertaffenen Slucifüijrunget»
teftimmungen. Sin betaittirtcä @act)regiftet erleichtert tie Dtienttrttng
über jebe Steiße,

jt}otfcple$, Ofcerft.iBi»., ©ie ^ü^runs berv* 3lrmee<&ii>ifion bi« jum ©efeeJ)t. gr. 4. —
»*« Der Setfaffcr gibt an einem SSeifpiel ofte Setaitä te« 3e[bb:enfte$.

Sie Anlage «on ©iipppfitioiteii, tie Sefehfetgebung, bie ÜJtarfdtjorbnung,
ber Sidierungebicnft tc. — alles ton ber fleinften Crinbeit jeber äBaffen»
gattiing biä t)in(tuf gur Sioifion — roerben an Jpanb biefeS läeifpief«
praftifdi erläutert. Spc^iclt für & üb a tt er n o f f igt e re bietet ta«
Sud) eine reidje Diiclt prattifdjet Dfattjfctjtäge.

5^oUtrtner, Oberft, 3Jtititära.e0fjrapIjie ber^ «*t»eij. «Prcl« gr. 2. 40.

.*, Baä eittjicje 3Ber[ über tiefes? roiditige Efjema, reefrfieä auf bie
tBebiirfniffe biet Unterri*tet 3^iicffid>t nimmt unb in ben meiften DffijieTÖ*
«Bilbiznßpfctjuten atd Lehrmittel benuyt roirb.

p^" «ömmtUcfte brei atBerfe ftnb im öerlatj
von Orell gü#U & <£o. erf*ienen, in allen ©ucn*
^anblungen iu Haben unb roerben auf Verlangen
auä) jur (Einfielt mitget^eilt.

Opprationskarte Ton Unter-Etryptpu und dem Sues-
Kanal im Massstabe von 1:500000, bearbeitet in der
geographischen Anstalt von Wagner & Debes in Leipzig,
Preis l'r. 1. 65.

Die Karte enthält über anderthalb tausend benannter
topographischer Objekte und ist in der That die spe-
ciellste bisher veröffentlichte Karte des gesamntl en
Kriegsschauplatzes. Dieselbe soll nach den besten und neuesten
Materialien, namentlich nach der grossen offiziellen, in
arabischer Sprache ausgegebenen und nur in wenigen
Händen befindlichen Karte von Mahmud-ßey entworfen
worden sein.

Die Karte gewährt die Möglichkeit den sich vorbereitenden

militärischen Operationen in Egypten in Bezug auf
die Oertlichkeiten folgen zu können, während die
Terraindarstellung fehlt; sie ergänzt die in Nr. 35 d. ßl.
besprochene Debes'sche Karte von Unter-Egypten.
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Oberalppaß um 11 Uhr seinen Anfang nebmen soll, um 6 Uhr

Morgens von dcr Alp Palirulscha aufbrechen.

Das Westkorps hat um 10V» Uhr spätestens die Stellung zu

bezichen.

Das Gros des OsikorpS hat um 6 »hr von Sedrun
aufzubrechen, wobei ihm dann vor Beginn des Gefechtes noch ein

2stündtger MitiagShalt bleibt.

Ankunst beider KorpS in Andermatt zirka 3 Uhr.

II. Dislokaiion für den 5,, 6. und 7. September. Brigade-

quartier: Andermatt.

Regimentsstab Nr, 30 Hvspenihal.
Bataillone 88, 89, 90

Batterie Nr. 62 Rcalp.

Ncgimentsstab Nr. 29 Andermatt.

Bataillone 35, 86, 87

Dragoner-Schwadron Nr, 22 „
Artillerie-RegimcniSstab
Batterie Nr. 61 „
Ambulance» Nr. 36, 37

VcrwaltnngSIruppen und Train
(VerpftegungSmagaztn) „

Dcr Brigade-Kommandant:
Arnold, Oberst.

Ausland.
Oesterreich. (Turn- und Fechtproduktion.) Die

Frequentanten der Artillerie-Kadeitenschule in Wien veranstalteten

vor Kurzem aus dcm Turnplatze vor dem Arsenale eine öffentliche

Turn- und Fechlprocukiion, welcher der Scktionschef Oberst Wurm,
der Lehrkörper mit dem Leiter der Schule, Oberstlieutenant Ritter

v. Kropaczck, viele Ofsizicre und ein zahlreiches Publikum
beiwohnten. Die Produktionen wurden von Hauptmann Czakovski

geleiiet und nahmen an denselben 4r!O Frequentante» der Arttl-
lerte-Kadeitenschule Thiil. Besondere Anerkennung fanden die

Leistungen im Srvckrapte» uud Säbelfcchten; daê allgcmeine

Interesse erregte daö Voltigiicn auf ungesaiielten Pferden. Die

Turnproduklicncn crfreuten sich ungciheiiten Beifalls, Zum Schlüsse

wurdc von den Zöglingen cin Tableau gebildel und Oberst Wurm
dielt cinc kurze Ansprache, in der er seiner Zufriedenheit über

die Leistungen der Frequentante» Ausdruck gab. Ein animirteê

Tanzkränzchcn im Tanzsaalc dcr Neuner-Kaserne folgte den Pro,
dnktioncn. (Oester,«u»g. Wehr.-Ztg.)

Oesterreich. (Sleg es scicr von Lissa,) Die „Ocster.-

ung. Wehr-Ztg." schreibt: Der für u"stre Marine so glorreiche

Tag von Lissa wuite am 20. Juli in Pola mit einem großen

Malrvsenfisic gcsciert, welches von den Sec-Ossizicren veranstaltet

worden war. DaS Programm desselben umfaßte folgende Punkte:
Wettfahrt mit Segelbooten; Wettfahrt mit Putzjollcn zu einem

Ruder; Wettsahrt i» Baljcn (gestutzte Fässer); Wettfahrt der

Ruderboote jeder Gattung (hier war als erster Preis 1 Dukaten

per Mann und 2 Dukaten für den BootSführcr, gespendet »om

Erzherzog Stephan); Wettlaufen; Klettern nach Preisen in Eß-

waaren; Schwimmen nach freigelassenen Enten; Auslegen auf

horizontalen Spieren. Jnnerbalb dieses Nahmens war Naum
sür jcgltchc Festesfreude, die sich auch durch überschäumenden

Frohsinn der Matrosen zum Vergnügen der dichtgedrängten
Zuschauer tn hunderttrlct Bilder» darstellte. Abends fand cin Konzert

im Gartcn des Marinc-KasinoS statt, wo man nach den

Mühen und Schangcprängcn des Tages Ruhe und Erfrischung
fand. Eine Reihe von BegrüßungS-Telegramnien lief an Kontre-
Admiral Baron Stermck cin, wclche ihn erinnerten, daß seine

Energie uno sein Heldenmut!) cS waren, welche die Entscheidung
bei Lissa unmiitclrar herbeiführten.

England. (Der englische Admiral Seymour)
ist ein betagter Seemann, welcher nahe an 80 Jahre alt ist. Er
ist der drittc Sohn eines hervorragenden Contre-Admirals, welcher

in Anerkennung seiner militärischen Verdienste im Jahre

1809 mit dem Titel eines BaronetS geadelt wurde. In
den FeKzügen 1813 und 1814 war Sir Miguel Seymour,
damals noch Kind, an Bord dlê ,Hannibal', welcher durch
seinen Vater befehligt wurde. Im Jahre 1823 war cr See-
kadet und wurde in Folge dcr zahlreichen Kreuzfahrie» tm
mittelländischen Meere Kapitän, um als solcher nach Amerika

geschickt zu werden. Als der Krimkrieg ausbrach, ernannte thn

Sir Charles Napier zu seinem Adjutanten, Im Jahre 1355

zum Contre-Admiral befördert, diente er als zweiter Kommandant
in der Flotte, welche Admiral DundaS tm Baltischen Meere

kommandirte, und wurde im folgenden Jahre Chef der Marinestation

in China, al« etn englisches Fahrzeug durch Piraten tn
den chinesischen Gewässern angegriffen wurde. Sir Seymour
verlangte Schadenersatz »on dem Gouverneur von Canton, und

als dieser nicht zu erreichen war, bombardine cr die Stadt und

verursachte derselben schwere Verluste. Dcr Wahlbezirk Devonport
schickte thn 18^9 In das Parlament; tm Jahre 1863 wurde er

Kommandant von Portsmouth, woselbst er geboren ist. Seit
1876 ist Seymour Vize-Admiral der englischen Marine.

(Oest.-ung. W.-Z,g.)

Rußland. (Tr u p s e n a II s z e i ch II u n g.) Der „Russische

Invalide' Veröffentlicht einen Kaiserlichen Erlaß vom 9./21.
Juni, durch «rlchen den an der Erstürmung von Geok-Tepe

hervorragend betheiligten Truppentheiien eine Auszeichnung durch

die an der Kopfbedeckung anzubringende Inschrift „Für
Theilnahme am Sturme aus die Festung Geok-Tepe am 12. Januar
1881" verliehen wird. Nach eincm in derselben Nummer
mitgetheilten PrikaS »om 4./16. Junt sind den ncuformirten vierten
Bataillonen der Regimenter aller vier Grenadicrdivisivnc» die Ge-
orgensahnen :c. verlichcn worden, wic sie von dcn übrigen Bataillonen

dieser Regimenter geführt werden, (M.-W.-Bl.)

Jedem schweizerischen Offitter werden folgende
Bücher empfohlen als u n e n t b c hr I t ch e Hülfsmittel beim
Privatstudtum, wie namentlich als praktische Nachschlage»
büchcr im Dienste selbst.

ZKeiß, Oberst, da« Wehrwesen der Schweiz.« Prcis Fr. 4.

mit Berücksichtigung aller im VerordnungSwege erlassenen ÄuSsührungS»
bkstimmittigen. Ein deiaillirteS Sachregister erleichlert die Orie»iir„ng
über jede Frage,

ZTZothpletz, Oberst »Div., Die Führung der
Armee-Division bis zum Gefecht. Fr. 4. —

Der Versasser gibt a„ einem Beispiel alle Detail,! des FeldtvenstcS.
Die Alliage «on Suppositionen, die Besehlszebung, die Marschordnung,
der Siclierungsdicnst ic, — alles ron der kleinste» Einheit jeder Waffen«
gatiung bis hinauf zur Dirigo» — werde» an Hand dieses Beispiels

Buch eine reiche Quelle prallischer Rathschläge.

gZjollinger, Oberst, Milttärgeographte der^ Schweiz. Preis Fr. 2. 40.
DaS einzige Wert über dieses wichtige Thema, welches auf die

Mt?" Sämmtliche drei Werke sind im Verlag
von Orell Füßli ös Eo. erschienen, tn allen »Such>
Handlungen zu haben und werden auf Berlangen
auch zur Einsicht mitgetheilt.

gp^iutîoiuzkurte von Dnterü?) pt<>u „n«l liei» 5iuê5»

Ilitiiul im Allssstlrde von 1 : S00O00, rrerrrdeiret in àer
M0ArärrKiseireii L.nsttrit von Wagner à liebes in l.eip7ig,
?rers 1. 65.

Dis Karte errtkült über undertkäiirtkrusellä dsrränntei'
tor^oArupIrigeirer Odjelcte unci ist irr rter lirai <iio sve-
eieilste Kisker verötrentiielite Kurte cies Aestrrnrni err ivrieus-
selruuplstües. Dieseide soll rruelr eteri dssteu un<1 neuesten
Uäteriälien, nurneutlrei! mreir cier grossen otti^ielign, in
si'ubiselrsr örrrrretre uusAe^eKeueu unci irur in xveni^en
Liiiirisu dennctlietren Xsrte von Uuirmuci-Ls^ ent'.voi't'err
vorrien sei»,

Oieüurle Aevälrrt àie MgiielrKeit àen srorr vorbereiten-
àsn militirriseneu Orierutioueu iu LZvnten in Ls?.rr^ uns
die OertiieirKsiten tdlgen su Köunen, rvirirrenci dis
?errs,in(têrrstsiiuuA seirlt; sie ergänzt (1rs iu I>sr. 3t> ci. öl.
besrrroetieus Oedes'setre Xrrrts von ilrrtsr-Lg^rrten.
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